
it 95Morgen Ausgabe Beiblatt zu Nr 553 der Saale Zeitung Helſ Milwoch 25 Rovenber 596
liegen können daß eine Vorunterſuchung nicht nöthig erſcheine wird von einer analogen Bedeutung wie früher das VorgehenDeutſcher Reichstag Deshalb halte er die obligatoriſche Einführung der Vorunter Preußens in der Jolpolitie das zu einem Zollbund und einer
ſuchung in ſolchen Fällen nicht für nöthig allgemeinen großen Zollpolitik geführt hat

131 Sitzung vom 24 November 1 Uhr Abg Frhr v Manteuffel konſ beantragt den von der Abg Tiedemann Bomſt frk Auch wir hoffen daß die
Am Bundesrathstiſch Kommiſſare Kommiſſion neu zugefügten Zuſatz zu ſtreichen Vorlage ein Schritt auf dem Wege zu den Reichseiſenhahnen
Die zweite Berathung der Juſtiznovelle wird fort Aieſer Antrag wird abgelehnt und 8 1786 in der ſein wird wie ſie ſchon früher dem Fürſten Bismarck vor

geſetzt und zwar bei 8 152 der von der Erhebung der An
klage durch die Staatsanwaltſchaft handelt Wie ſchon
eſtern mitgetheilt iſt hat die Kommiſſion eine Reihe von

Fällen der Sachbeſchädigung Körperverletzung des ſtrafbaren
Eigennutzes der Bedrohung in s 152 eingeführt in denen bei
mangelndem öffentlichen Jntereſſe die Staatsanwaltſchaft berechtigt
iſt die Klage abzulehnen und den Kläger auf den Weg der

rivatklage zu verweiſen
Ein Antrag des Abg v Buchka konſ will es bei dem

beſtehenden Geſetz belaſſen
Abg Stadthagen Soz ſpricht ſich für den Antrag von

Buchtka aus Die Beſtimmung der Kommiſſion begünſtige die
wohlhabenderen Klaſſen zum Nachtheil der Minderbegüterten
die in den meiſten Fällen den Weg der Privatklage nicht be
ſchreiten könnten Es handle ſich alſo hier um eine Durch
brechung des Paritätsprinzips Namentlich die arbeitende Klaſſe
würde unter dieſer Ausdehnung der Befugniſſe des Staats
anwalts leiden die an Stelle der Jnſtiz die Willkür ſetze

Redner ſchildert eingehend einen Fall in dem ein Steineträger
vergeblich verſucht habe für eine ſchwere Verletzung ſeines
Kindes Sühne zu erlangen Wenn das nach dem beſtehenden
Geſetz möglich ſei zu welchen Folgen würde dann eine Ver
größerung der Allmacht des Staarsanwalts führen Meerk
würdigerweiſe lege die Staatsanwaltſchaft den Kindern der
wohlhabenden Klaſſen gegenüber eine viel größere Sorge an den
Tag Das Klaſſenintereſſe mache ſich auch hier wieder geltend
Minima non curat praetor ſage die Regierung mit Unrecht Er
weitere man die Willtür die Staatsanwaltſchaft noch mehr die
Verfolgung öffentlichen Unrechts abzulehnen die ihr von Rechts
wegen in allen Fällen zufallen ſollte ſo ſolle man doch lieber
die Staatsanwaltſchaft überhaupt beſeitigen

Geh Rath Lnkas weiſt auf ſeine geſtrigen Ausführungen hin
Es komme ſtets ſehr auf den einzelnen Fall an Es könne nicht
die Aufgabe der Staatsanwaltſchaft ſein in jedem geringfügigen
Fall den Ankläger zu ſpielen Nach Willkür würden die Ent
ſcheidungen der Staatsanwaltſchaft nicht getroffen ſondern nach
Recht und Gerechtigkeit Auch ſei ja gegen die fehlſame Ent
ſcheidung noch Beſchwerde zuläſſig und endlich ſtehe noch der
Weg der Privatklage offen Jn ſolchen Fällen wie der Abg
Stadthagen an geführt habe werde der Staatsanwalt nimmer
mehr das minima non curat praetor gelten laſſen wenn der
Abg Stadthag en das glaube ſo kenne er die Pflichttreue unſeres
Beamtenthums nicht Er bitte um Annahme des Kommiſſions
beſchluſſes

Abg v Saliſch konſ ſpricht ſich für den Antrag v Buchka
auf Beſeitigung des Kommiſſionsbeſchluſſes aus Es werde
immer reichlich Grund zur Verhetzung gegeben wenn man es
der Staatsanwaltſchaſt überlaſſe in einem Fall den Antrag auf
Verfolgung zu ſtellen in einem anderen nicht

Abg Frhr v Gültlingen konſ meint das Bürgerliche
Geſetzbuch habe man in zweiter Leſung in acht Sitzungen er
ledigt die Berathung über dieſen minder wichtigen Geſetz
entwurf ziehe ſich ungewöhnlich lange hin Sehr richtig Er
bedauere daß die Privatklage in dieſem Geſetzentwurf aus
g edehnt würde Die Privattlage vertheuere und erſchwere den
r r und damit höre der Grundſatz auf gleiches Recht

für Alle
Staatsſekretär des Reichsjuſtizamts Nieberding Der s 152

iſt nicht von entſcheidender Bedeutung für das Zuſtandekommen
des Geſetzes Jndeſſen liegt in der vorgeſchlagenen Beſtimmung
doch ein Fortſchritt in unſerer Geſetzgebung und ich möchte Sie
bitten ſich durch die von Jhnen befürchteten Nachtheile nicht zu
ſehr beeinfluſſen zu laſſen ſondern die Beſtimmung im all
gemeinen zu betrachten Das Vertrauen in die Staatsanwalt
ſchaft iſt durch unſere bisherige Geſetzgebung gehoben
worden aber ſie hat auch eine Schattenſeite ge
habvt man hat die Staatsanwaltſchaft wiederholt des
zu eifrigen Einſchreitens in vielen Fällen beſchuldigt
und wir haben deshalb nach Mitteln geſucht dieſe in der
Praxis hervorgetretenen Uebelſtände zu beſeitigen ohne das
Prinzip des ganzen Geſetzes zu ändern Ein ſolches Mittel
ſehen wir in dem Beſchluß der Kommiſſion Es wird uns auch
hier ſtets darauf ankommen Gerechtigkeit für das Publikum zu
ſchaffen Die Ausführungen des Abg von Saliſch theile ich
nicht die Rechtsverſolgung wird nicht abgeſchnitten ſie wird
nur auf einen anderen Weg verwieſen Allerdings wird ſie er
ſchwert das gebe ich zu Aber ſollte das nicht eher ein Vor
theil des Geſetzes ſein wenn künftig nicht wegen jedes kleinen
Streites die Staatsanwaltſchaft beläſtigt wird Der Deutſche

möge der Kläger ſelbſtändiger werden undiſt leicht beleidigt
ſich mit ſeinem Gegner ſelber abfinden Man wirft uns nun
vor wir hätten dieſe Fälle ziemlich willtürlich ausgewählt
Nein wir haben eine ſorgſame Auswahl aus den Fällen ge
troffen in denen eine wahrhaft krankhafte Neigung beſteht Klage
bei der Staatsanwaltſchaft zu erheben Die hier angeführten
Fälle ſind von den Rednern nicht richtig beurtheilt worden
Die verbündeten Regierungen ſind ſich über dieſe Vorſchläge
einig geworden Bedenken beſtehen gegen die jetzige Geſtaltung
der Vorſchläge jedenfalls nicht

Abg Vroekmaunn ECtr führt aus man müſſe vor allem der
Staatsanwaltſchaft die Pflicht auflegen einzuſchreiten und dann
erſt zu eutſcheiden ob ein öffentliches Jntereſſe vorliegt oder
nicht Wenn die Beſtimmung ſo verſtanden würde könne man
es bei dem Kommiſſionsbeſchluß belaſſen

Abg Pieſchel natlib fragt an ob die Zurückziehung der
Privatklage nur bei Antragsvergehungen zuläſſig ſei

Geh Rath Lukas erwidert ſchon gegenwärtig habe das
Neichsgericht in verſchiedenen Entſcheidungen angenommen daß
die Zurücknahme der Privatklage und die Zurücknahme des
Strafantrags zwei ganz verſchiedene Dinge ſeien die ſich ſelbſt

wer gegenüberſtehen So werde es auch in Zukunft gehalten
verden

Abg Stadthagen Soz weiſt nochmals darauf hin daß jetzt
ſchon genug Fälle exiſtirten in denen die willkürliche Bemeſſung
des öffentlichen Jntereſſes ganz offen hervortrete Dieſe Fälle
ſeien auch der Staatsregierung bekannt und mit Unrecht beruſe
ſich die Staatsregierung auf die Pflichttreue der Beamten Das
Geſetz ſelbſt laſſe dieſe Willktür zu Dieſe Zuſtände müßten
allerdings zur Erbitterung und Verhetzung führen

An der weiteren Berathung betheiigen ſich nochmals die
Abgg v Saliſet Ctr und Frhr v Gultiingen konſ Da
rauf wird 8 152 unter Ablehnung des Antrags von
Buchka in der Faſſung des Kommiſſionsbeſchluſſes
angenommen

Jm Anſchluß hieran wird der bisher ausgeſetzte 8 27 des
Gerichtsverfaſſungsgeſetzes Zuſtändigkeit der Schöffen
gerichte in den Fällen des Hausfriedensbruchs der Körper
verletzung und der Bedrohung ohne weiteres angenommen

Das Haus kehrt zu der Berathung der Strafprozeßord
nung zurück 8 176 beſtimmt die Fälle in denen die Vorunter
ſuchung ſtattfinden ſoll Jn Strafſachen die zur Zuſtändigkeit
der Landgerichte gehören ſoll nach der Regierungsvor
lage nur auf Antrag der Staatsanwaltſchaft die Vörunter
ſuchung eintreten Die Kommiſſion hat einen neuen Zuſatz
beantragt wonach die Vorunterſuchung auch ſtattfinden ſoll
wenn ein Verbrechen vorliegt

Geh Rath Lenthe erklärt daß auch Fälle in denen ein Ver
brechen den Gegenſtand der Verhandlung bildet ſo einfach

z

Faſſung der Kommiſſion angenommen
Die s 181 191 206 und 208 werden nach Zurückziehung der

entgegenſtehenden Anträge in der Kommiſſionsfaſſung an
genommen
Zu s 109 des beſtehenden Geſetzes gegen die Ablehnung des
Hauptverfahrens ſteht der Staatsanwaltſchaft die ſofortige
Beſchwerde zu beantragt Abg Munckel dies Beſchwerderecht
auch dem Verletzten zu ertheilenNachdem ſich Geh Rath v Leuthe dagegen ausgeſprochen

wird der Antrag Munckel abgelehnt Es bleibt alſo bei
dem beſtehenden Geſetz

8 211 Regierungsvorlage wie Kommiſſion beſtimmt udaß ges Gericht ſch vertage wenn die Sache nicht ſpruch

reif iſt
Abg Schmidt Warburg Ctr beantragt für den Fall der

Vertagung dem Angeklagten mindeſtens zwei Tage vor der
neuen Verhandlung eine Anklageſchrift zuzuſtellen

Geh Rath Lukas bittet um Ablehnung des Antrags da ja
die Sitzung auf den nächſten Tag vertagt werden könne

Der 8 211 wird nach den Beſchlüſſen der Kommiſſion mit
dem Antrage des Abg Schmidt angenommen

s 211e beſtimmt daß der Amtsrichter bei Uebertretungen
ohne Zuziehung der Schöffen gegen den Augeklagten verhandeln
kann wenn er geſtändig iſt

Abg v Strombeck Ctr beantragt daſſelbe ſolle auch bei
Vergehen zuläſſig ſein

s 211e wird mit dem Antrage des Abg v Strombeck
angenommen

s 224a der von der Regierungsvorlage neu eingefügt und
von der Kommiſſion nicht verändert iſt beſtimmt daß vor der
Hauptverhandlung auf Grund neu hervorgetretener
Umſtände die Staatsanwaltſchaft zu Gunſten des Angeklagten
die Wiederaufhebung des Eröffnungsbeſchluſſes und eine ander
weite Beſchlußfaſſung beantragen kann

Abg v Strombeck Centr beantragt die Worte
Grund neu hervorgetretener Umſtände zu ſtreichen

Geh Rath v Leuthe erklärt die Regierung könne einer
ſolchen Weiterung nicht zuſtimmen

Nach kurzer Debatte wird der Antrag v Strombeck an
genommen und der ſo veränderte s 224 a genehmigt

Den von der Regierungsvorlage und der Kommiſſion nicht
veränderten s 239 der Str O beantragt

Abg Strombeck Ctr wie folgt zu faſſen
Der Vorſitzende hat den beiſitzenden Richtern und

Schöffen ſowie den Geſchworenen zu geſtatten
Fragen an die Zeugen Sachverſtändigen und Angeklagten
zu ſtellen

Die geſperrt gedruckten Worte ſind die dem Antrage v Strom
beck dem Texte des 8 229 der St O zugefügten Worte

Geh Rath v Lenthe glaubt der Antrag ginge von falſchen
Vorausſetzungen aus den Schöffen ſei es nicht verwehrt Fragen
an die Sachverſtändigen zu richten nur könnten ungeeignete
Fragen durch den Vorſitzenden zurückgewieſen werden Dieſe
Einwirkung des Vorſitzenden aber ſei doch nöthig und könne

den Gang der Verhandlung zu ſtören nicht aufgehoben
werden

Nachdem ſich Abg Stadthagen Soz für Abgg v Buchka
konſ und Munckel freiſ gegen den Antrag erklärt haben

wird der s 239 unter Ablehnung des Antrages v Strombeck
angenommen Darauf wird die Weiterberathung auf Mittwoch
1 Uhr vertagt
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3 Sitzung vom 24 November 11 Uhr
Am Miniſtertiſche Fürſt Hohenlohe Dr MiquelThielen u a
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die erſte Berathung

des Geſetzentwurfs betr Verſtaatlichung der Heſſiſchen
Ludwigsbahn

Miniſter Thielen Die Vorlage hat eine ſehr politiſche und
wirthſchaftliche Bedeutung und ich hoffe daß ſie einſtimmig an
genommen wird Die Erwerbsfrage iſt in einer ganz eigen
artigen bis jetzt noch nicht dageweſenen Weiſe gelöſt worden
und ich hoffe daß dieſe Art und Weiſe als eine zweckmäßige
ſich erweiſen wird Es haben ſich der Verſtaatlichung der
Heſſiſchen Ludwigsbahn Schwierigkeiten entgegengeſtellt indeſſen
endlich iſt es gelungen dieſen Anachronismus denn ein ſolcher
war die Selbſtändigkeit der Heſſiſchen Ludwigsbahn nachdem
alle umliegenden Bahnen verſtaatlicht waren zu beſeitigen
Eine Hauptſchwierigkeit war die Lage der Bahn in zwei Staaten
und der Umſtand daß die einzelnen Strecken der Bahn ganz
verſchiedene Conceſſionsbedingungen hatten Redner geht auf die
Verſtaatlichungsverhandlungen näher ein und fährt dann fort
Die Verſtaatlichung hat einen Zuſtand der Ungewißheit ein
Ende gemacht die auf die Dauer unerträglich war Jn langer
mühevoller Arbeit iſt unter Beiſeitelaſſung aller Sonderrück
ſichten vom höheren Geſichtspunkte aus der vorliegende Geſetz
entwurf auf der bekannten Grundlage entſtanden die in genialer
Weiſe alle Schwierigkeiten löſt Wer dabei das beſte Geſchäft
macht ob Preußen Heſſen oder die Aktionäre kann zweifel
haft erſcheinen nach dem verſchiedenen Standpunkt von dem
aus man die Sache betrachtet Falſch iſt jedenfalls anzunehmen
Preußen habe dabei das goldene Fließ gefunden Der Gedanke
der Zuſammengehörigkeit und das gegenſeitige Vertrauen inner
halb Deutſchlands kann durch dieſen Entwurf nachdem die Ver
handlungen in der loyalſten Weiſe geführt ſind nur gewinnen
auch für die Zukunft Beifall

Abg v Parpenheim konſ Auch ich erkenne die große
nationale Bedeutung des Entwurfs und kann nur anerkennen
daß durch gegenſeitiges Nachgeben der Entwurf zuſtande ge
kommen iſt Jch bin der Anſicht daß in der Budgetkommiſſion

die Vorlage noch eingehend geprüft werden mußd Meine Parteiſteht der Vorlage ſympathiſch gegenüber

Abg Dr Hammacher ul Jch hatte ſchon gefürchtet daß
die konſervative Partei der Vorlage nicht günſtig gegenüber
ſtehe Die Worte des Vorredners haben mich daher beruhigt
Hoffentlich wird die Vorlage der Vorläufer einer zweckmäßigen
Reichseiſenbahnpolitik ſein Meine Partei ſteht der Vorlage
durchaus günſtig gegenüber Die pekuniäre Seite der Vorlage
iſt für Preußen und Heſſen eine vortheilhaſte Das iſt wenig
ſtens meine perſönliche Anſicht Auch wenn eine Mehrausgabe
ſür Beamtenaufbeſſerungen der Heſſiſchen Ludwigsbahn ſtatt
findet wie ja vorausſichtlich geſchehen wird iſt das finanzielle
Ergebniß immer noch für Preußen ein günſtiges Es kann
auch nicht verkannt werden daß die Aktionäre von Preußen ſchaft gethan habe

geſchwebt haben Vorredner ſcheint nun aber die finanzielle
Seite der Vorlage etwas zu optimiſtiſch anzuſehen wenn er
meint daß alle Betheiligten die Staaten und auch die Aktionäre

daran Vortheil werdenAbg Kircher CEtr bemerkt daß ſeine Freunde früher der
Verſtaatlichung nicht günſtig geſtimmt geweſen ſeien aber nach
den günſtigen Ergebniſſen derſelben habe doch die Frage der

Verſtaatlichung der heſſiſchen Ludwigsbahn nur eine Frage der
Zeit ſein können Auch er empfehle Verweiſung der Vorlage an
die Budgetkommiſſion

Abg Graf Limburg Stirnm konſ erklärt die Vorlage ſei
ein Schritt auf dem Wege den unſer großer Staatsmann zuerſt
eingeſchlagen hat als er die Verſtaatlichung inaugurirte Er
freue ſich daß wenigſtens auf dieſem Gebiete die Regierung un
entwegt den Bahnen der Bismarck ſchen Politik folge und würde
wünſchen daß ſie auch in der Agrarpolitik nicht von der Bis
marck ſchen Politik abgewichen ſei Beifall rechts

Abg v Rath nul begrüßt ebenfalls die Vorlage mit
Freude und hofft daß nun auch Verkehrserleichterungen ein
geführt würden

Abg Caheusly Cr iſt gleichfalls ein Freund des Ent
wurfes

Abg Sattler nl Die Debatte hat einen Verlauf genommen
daß ich auf jedes weitere Wort verzichten kann

Die Vorlage geht darauf an die Budgetkommiſſion
ebenſo der Nachtragsetat bezüglich der heſſiſchen Lud
wigsbahn

Es folgt die erſte Berathung der Konvertirungsvor
lageäniſter Miquel Wir haben die Vorlage eingebracht nach
dem wir erkannt haben daß das Sinken des Zinsfußes ein
dauernder Zuſtand geworden ſei und auch die öffentliche Meinung
dieſe Anſicht gewonnen hat ſo daß eine Konvertirung nicht als
ein Akt der Fiskalität angeſehen wird Der Staat muß auf
dieſem Gebiete den Verhältniſſen folgen und eine Konvertirung
hat de facto ſchon auf allen Gebieten ſtattgefunden ſo daß die
Regierung nothwendig zu dieſem Schritte kommen mußte Alle
anderen auswärtigen Staaten ſind uns ſchon darin voran
gegangen und auch in Deutſchland haben faſt alle Kommunen
ihre Anleihen ſchon konvertirt und auch eine Reihe von An
ſtalten haben zum Theil mit Erfolg auf 3 Proz konvertirt Auch
der Hypothekenzinsfuß iſt bedeutend geſuntken und es ware eine
Ungerechtigkeit wenn der Staat nun noch 4 Proz geben wollte
während er ſelbſt Geld zu 3 Proz bekommen kann Das wäre
eine Begünſtigung einer Minderheit auf Koſten der Geſammt
heit Wer heute die Konvertirung ablehnt würde die größten
Uebelſtände hervorrufen dann wurden die 4proz Konſols bis
auf 125 ſteigen und wenn dann ſpäter doch noch tonvertirt
wird dann würden große Kreiſe geſchädigt werden Wir nehmen
die Konvertirung mit aller Milde vor und ſichern auf 8 Jahre
keine weitere Zinsherabſetzung zu obwohl meiner Meinung nach
auch ohne eine ſolche Zuſicherung eine Konvertirung durchführbar
wäre Ein Staatsintereſſe geſahrten wir damit nicht ſchaffen
aber eine große Beruhigung und halten die betreffenden Perſonen
davon ab ihr Geld in unſicheren Papieren anzulegen Wir
wollen nur auf 3 konvertiren da wir überzeugt ſind daß
3 noch nicht der landesübliche Zinsfuß ſind und eine Kon
vertirung auf 3 ein zu ſtarker Sprung ſein würde Der Zeit
punkt für die Konvertirung iſt meiner Meinung nach richtig ge
wählt jetzt wo die Beamtenaufbeſſerungen erfolgen ſollen und
die Jnduſtrie in Blüthe ſteht Der augenblickliche knappe Geld
ſtand der in dieſer Zeit faſt immer vorhanden iſt und möglicher
weiſe im Januar wieder beſeitigt fein wird kann kein Grund
gegen dieſe Vorlage ſein ſondern er zeigt nur daß die Be
ſtimmung ſehr zweckmäßig iſt welche der Finanzminiſter der
Befugniß giebt den Zeitpunkt des Jnkrafttretens der Konver
tirung feſtzuſetzen Jch bitte möglichſt um einſtimmige An
nahme des Geſetzentwurfs Je zahlreicher die Majorität iſt um
ſo mehr Eindruck wird ſie auch die Staatsgläubiger machen und
ihnen die Ueberzengung beibringen daß eine ſolche Konvertirung
nothwendig war Beifall

Abg Ehlers freiſ Vereinig Meiner Anſicht nach geht der
Staat hier viel zu milde vor Jch ſehe nicht ein warum er hier
eine achtjährige Schutzfriſt gewahren will Jedenfalls würden
wir aber unſere Pflicht verſäumen wenn wir jetzt nicht den
maßvollen Schritt von 4 auf 3 machten und ich bin nicht
damit einverſtanden daß nun noch die Zinſen bis zum
1 Oktober 1897 wie die Vorlage will bezahlt werden ſoll Jch
bitte das Hohe Haus bei dem Entgegentommen gegen die leidtragen
den Staatsgläubiger doch nicht ſo weit zu gehen wie die Vorlage
will und die Regierung nicht zu hindern eine weitere Konver
tirung auch in den nächſten 8 Jahren vorzunehmen Jedenfalls
werde ich unter allen Umſtänden gegen die achtjahrige Schutz
friſt ſein

Abg Frhr v Erffa konſ bemerkt auch ſeine Partei wit
wenigen Ausnahmen ſei für die Konverſton Sie hoffje daß die
Lonverſion auch einen Einfluß auf den Hypothekenzinsfuß habe

und auch dieſer niedriger werde Das würde den Ländwirthen
zu gute kommen Auch ſeien ſie für ein mildes Vorgehen wenn
man auch vielleicht die Schutzfriſt auf nur 5 Jahre halte bemeſſen
könne Allerdings habe er das Gefühl datz eine Konbertirung
auf 39 komme ſo daß die jetzige Konverſton eigentlich
ſo ſei als wenn man einem Hunde hückweiſe den Schwanz
abſchneide Heiterkeit Er könne mit den Staats
gläubigern um ſo weniger Mitleid haben als mancher
Grundbeſitzer froh ſein würde Proz Zinſen von ſeinem
Kapital zu beziehen nachdem die Handelsverträge und andere
Urſachen den Grund und Boden ſo im Preiſe hätten ſinten
laſſen und den Ertrag ſo ſehr herabgeſetzt hätten Er empfehle
Verweiſung der Vorlage an die Hudgettommiſſion

Abg Fritzen Berten Etr erklärt daß er mit der über
großen Mehrzahl ſeiner politiſchen Freunde mit der Vorlage
einverſtanden ſei wenn ſie auch nicht verkennen könnten daß
manche Kreiſe wie z B Stiftungen hart getroffen wurden
Es würde ſehr erwünſcht ſein wenn man tonſtatiren koöonne
wieviel 4 Proz Konſols im Auslande ſich befänden Es ſei das
jedenfalls ein ſehr großer Betrag Auch er glaube daß das
Sinken des Zinsſußes unter 4 Proz ein dauernder ſein werde
Ueber das ſchonende Vorgehen der Konvertirung freue er ſich

ſehr und könne den Erwägungen der Regierung nur zuſtimmen
doch möchte er die Frage aufwerfen ob nicht den Aktionären

Eiſenbahn die ſ ihre öprozentigen
Aktien gegen 4prozentige Konſols umgetauſcht haben ein
Rechtsanſpruch auf die 4 Prozent Zinſen zuſtehe

Abg Dr Sattler natl erklärt ſeine Partei ſtehe nicht auf
dem Standpunkt daß ein ſolcher Rechtsanſpruch vorhanden ſei
und macht dem Abg o Erffa gegenüber darauf aufmerkſam
daß der Staat in den letzten Jahren viel für die Landwirth

Was die Kontingentirung anlonge ſo hat

der Köln Wittener

gut behandelt worden ſind und auch ſie können zufrieden ſein der Staat gar nicht einmal mehr das Recht ſich unter den
Alle entgegengeſetzt lautenden
Vorwürfe Durch dieſe Erwerbung iſt

Behauptungen ſind unberechtigte gegenwärtigen Umſtänden einer Konverſion zu entziehen die auch
die Macht des von großem Werth für die Land wirthſchaft ſein werde da auch

preußiſchen Staats bedeutend geſtärkt das preußiſche Eiſenbahn der Hypothekenzins und alſo die Produktionskoſten dadurch
netz iſt ein ſo gut fundirtes wie keins der
Welt und giebt finanziell

ganzen billiger werden würden
geradezu glänzende Ergebniſſe ſchonenden Durchführung der Konvertirung einverſtanden Wenn

Auch ſie ſeien mit einer möglichſt

Uber auch die da Heſſens wird durch dieſe Vorlage man mit einer weiteren Konvertirung vorgehen wolle ſo müſſe
geſtärkt Meine politi chen Freunde hoffen daß dieſe Vorlage man ſeiner Anſicht nach auch nicht den ganzen Reſt auf einmal kon
ein Schritt Preußens auf dem Gebiete der Eiſenbahnpolitik ſein vertiren Hier habe der Satz eine gewiſſe Berechtigung man
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Zu h Hunden den Schwanz ſtückweiſe abſchneiden
eiterkeit

Miniſter Miquel Der Vorredner hat ganz recht wenn er
meint der Staat ſei verpflichtet jetzt eine Konverſion vorzunehmen
und es ſcheint auch mir gerathen wenn das Haus der Vorlage zu
ſtimmt auf dieſem Gebiete möglichſt ſchnell vorzugehen und das
beabſichtige ich auch Die 4proz Konſols ſind zum allergrößten
Theile im Jnlande dagegen befinden ſich ziemlich viele 3proz
Konſols im Auslande Wie die 4proz Konſols im Jnlande
vertheilt ſind kann ich nicht genau ſagen doch glaube ich annehmen
zu können daß ſie im allgemeinen ſich in ſogenannten großen
Händen befinden Das geht auch ſchon aus den Eintragungen
im Staatsſchuldbuche hervor Daß ſämmtliche Parteien ſich dem
Geſetz gegenüber ſo günſtig geſtellt haben freut mich ſehr noch
mehr freut mich daß ein Redner behauptet hat wir gingen zu
milde vor denn ein Staat muß meiner Meinung nach
immer der vornehmſte und nobelſte Schuldner ſein Heilerkeit
Das liegt in ſeinem eigenen Jntereſſe da er nie wiſſen kann
ob er nicht ſpäter wieder einmal den Kredit und das Vertrauen
der Kapitaliſten in Anſpruch nehmen muß Noch ein Moment
läßt der gegenwärtige Zeitpunkt als ſehr günſtig für eine Kon
vertirung erſcheinen Die Erinnerung an die großen Verlnſte
die das deutſche Kapital durch Anlage in exotiſchen Papieren
erlitten hat iſt glücklicherweiſe noch ſehr friſch und läßt eine
Aufgabe einer Anlage in ſicheren inländiſchen Papieren als nicht
wünſchenswerth erſcheinen Zum Schluſſe ſpreche ich den Wunſch
aus daß es noch gelingen werde noch vor Weihnachten das Kon
vertirungsgeſetz in der Geſetzſammlung zu veröffentlichen Bei
der energiſch und ſchnell arbeitenden Budgetkommiſſion iſt das
ja recht wohl möglich Beifall

Abg Frhr v Williſen kont bemerkt er und ein Theil ſeiner
Freunde könne die Konvertirung nicht billigen Die kleinen
Kapitaliſten Beamten und auch viele Sparkaſſen würden dadurch
großen Schaden erleiden und er ſei in dieſer ſeiner Anſicht noch
dadurch beſtärkt worden daß der Miniſter ſoeben angeführt
habe daß die 4proz Konſols im allgemeinen ſich im Jnlande
befänden

Abg Stengel freikonſ bekennt ſich als entſchiedener Freund
der Konvertirung Die Konſolbeſitzer ſeien doch keine Staats
penſionäre Der Vorredner habe nur die Nachtheile der Konver
W an dorgeboben aber die großen Vortheile derſelben gar nicht
erwähnt

Abg Rickert Freiſ erklärt man müſſe bei allen Maßnahmen
das allgemeine Wohl vor allem im Auge behalten und nicht
wie das gewiſſe Herren thäten nur auf die Sonderintereſſen
ſehen Herr von Williſen ſchädige die Land wirthſchaft geradezu
wenn er eine Konvertirung nicht wolle Er Redner ſei gerade
für eine Konvertirung mit aus dem Grunde weil dadurch der
Land wirthſchaft genutzt wurde Hoffentlich wird ſich Miniſter
Miquel auch über ihn einmal freuen Miniſter Miquel lacht
wie über Herrn Ehlers

Abg Schmidt Warburg Etr, begrüßt ebenfalls die Vor
lage und hofft daß einige Bedenken in der Kommiſſion zerſtreut
würden Redner regt den Gedanken an man möge allen Perſonen
mit einem Einkommen bis zu 1500 Mk die 4 Konſols hätten

ihr früheres Einkommen auf irgend eine Weiſe ſichern wenn
ſie nachweiſen daß ſie ſchon mindeſtens 2 Jahre die Konſols
beſäßen Die wirthſchaftlich Schwachen müſſen geſchützt werden
Die Kommiſſion müſſe das bedenken

Ein Schlußantrag wird angenommen Die Vorlage geht
an die Budgetkommiſſion Damit iſt die Tagesord
nung erledigt

Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr Staatsſchulden
geſ e tz Schluß 2 Uhr

Aus dem Geſchäftsverkehr

Ein praktiſcher Badeapparat für den häuslichen
Gebrauch Das angenehmſte weil bequemſte Bad beſonders
im Winter kann natürlich nur derjenige genießen welcher eine
eigene Badeeinrichtung in ſeiner Wohnung beſitzt Groß iſt die
Zahl der für dieſe Zwecke neukonſtruirten Badeeinrichtungen und
Vorzügliches haben wir den Spezialiſten auf dieſem Gebiete
ſchon zu verdanken jedoch eine Einrichtung wie die Triumph
Wiegenbadeſchaukel, welche eine ſo vielſeitige Verwendung für
Geſunde wie für Kranke geſtattet war bisher in dieſer Voll
kommenheit bei größter Einfachheit der Konſtruktion und dem
entſprechender Billigkeit in der Anſchaffung und im Betrieb noch
nicht da und verdient dieſelbe deshalb die höchſte Anerkennung
Es genügt ein leichter Druck nach rechts und links um die
Wanne in Bewegung zu ſetzen und hat das Waſſer keinen anderen
Weg als über den Körper hinwegzuſtrömen Es erfolgt dabei
eine vollſtändige gleichmäßige und gleichzeitige Umſpülung des
ganzen Körpers der Arme und Beine ausgenommen der Kopf
was beſonders für Frauen ſehr angenehm iſt und zwar in freier
natürlicher geſtreckter und geſundheitszuträglicher Körperlage
was durch ähnliche Apparate nicht erreicht werden kann Außer
dem bietet die Wiegenbadſchaukel dasjenige als Vollbad was
überhaupt eine Badewanne zu bieten imſtande iſt nämlich be
quemes Einſteigen ſowie bequemes Sitzen oder Liegen und
braucht außerdem weniger Waſſer und Raum weil dieſelbe auf
geſtellt werden kann Sie läßt ſich auch ſehr leicht entleeren und
transportiren

Wanren und Produktenberichte
Getreide

New Vork 24 Nov DLelegr Rother Winter weizen
973 Weizen Nov 88/8 Dez 88 März 893, Mai 87
Mais Nov 29 Dez 29 2 MAlai 33 Mehl 3,50 Getreide
fracht 42

Chicago 24 Nov Telegr Weizen Nov 79 Dez 788,
Mais Nov 233,8

Leiparg 24 Nov Weizen per 1000 kg netto in ländischer 150
bis 171 l bez u Br do aus ländischer 185 192 M bez u r
Behaatet Roggen per 1000 kg netto in ländischer 130 139 41 0e2
u Br do auslündischer 140 145 M bez u Br Matt Gerste
per 1000 kg netto Braugerste 145 170 34 bez u Br Manhl und
Futterwaare 118 128 I bez u Br Hafer per 1000 kg vetto
inländischer unberegneter 150 A bez u Br do anslündischer 143 150 M
bez u Br

Hamburg 24 Nov Weizenloco neuer 175 178 Roggen
mecklenburgischer loco neuer 135 136
Hafer ruhig Gerste ruhig

Stett n 24 Nov Weizen fest loco 165 169 per Nov
per Nov Dez Roggen fest loco 127 128 perNov per Nov Dez Vomm Hafer loco 129 134

Wien 24 Nov Weizen per Ilerbst Gd Br perFrühjahr 8,63 Gd 865 Br Roggen per Herbst Gd Brper Frühjahr 7,22 Gd 7,34 Br Hafer per Herbst Gd Br
per Frühjahr 6,45 Gd 6,47 Br

Pest 24 Nov Weizen loco per Herbst GdBr per Frühjahr 826 Gd 8,27 Br per Herbst GdBr per Frühj 6,93 Gd 6,95 Br Herbet GBr per Frühj 6,05 Gd 6,06 Br
Kaffee

Hamburg 24 Nov Kaffee ruhig Umsatz 1500 Sack
Hamburg 24 Nov Vormittags erieht Good aversge Santos

per Dez 50 per März 50 per 4lai 51 per Juli 51Kaum behau tet
Hamburg 24 Nov Nachmittagsbericht Bericht dar Hamb

Firma Joswich u Comp Kaffee good average Santos per Dez 50
per März 50 per Mai 54 per Juli 51 Behauptet

Hamburg 24 Nov Abends 6 Uhr Bencht der Hamb Firma
Joawieh u Comp Kalſee good average Santos per Dez 50 per März
592 Behauptet

Havyre 24 Nov Vorm 10 Uhr 39 lin Bericht der IIamburger
Firma Peimann Ziegler u Co Kaffee good average Santos per
Nov 61,00 per Dez 61,90 ver März 61,75 Ruhig

Amsiterdam 24 Nov Jaya Kaftee goo ordinary 52

Zucker
96 Javyazueker
Centrifugal

holstrinischer
hiesiger

loco ruhig 97 88

loco ruhig
loco ruhig

russischer

kfest
Roggen
Hafer per

London 24 Nov Rüben Robzucker loco 991 stetig u12 stetig

Paris 24 Nov Sohlnss Rohzucker rubig 889 loco 25 258, Pest 24 Fov Kohlraps per Aug Sept 11,45 G 11,65 Rr
Weisser ZAneker ruhig Nr 3 per 100 kg ver Nov 278, per Paris 24 Nov Sehluzsberieht Rüböl ruhig per Nov 60
Dez 275 per Jan April 8 per Müärz Juni 2884 per Dez 591 per Jan April 60 per Alai 602Spiritus tet Antwerpen 24 Nov Sehinalz per Nov 53 Margarine ruhbig

Leiprig 21 Nov Spiritus unversteuert per 10,000 I ohne Ne w vo rk 24 Nov Schmalz Western steam 4,25 do Rohe
Fuass mit 50 M Verbrauchenbg M do mit 70 M G Brothers 41 55 94 244 m r sberg 24 re Spiritus pr 100 Iiter 100 loco 35,59 Peterevurg 214 o De r 47,50 per Aug

o ver Nov 3 o per Frühj 37 0 ohm ärktene W 24 Nov Spiritas loco kontingentirt 55,50 meht kontin Leipzig 23 Nov Schlacht viehmarkt im städ t Viehhofe
gentir 52, 0 e

i r b u 22 Nov r m wer r reise für 50 kw a Lebend b Schlachtgewper Da z an er Jan bebr r ril Mai 1 2 3 enStettin 24 Nov Spiritus unveränd loco mit 70 v Konsumsteuer Zum Verkaufe etanden z a
ros an 24 Roy Spirit 100 100 1 50 Il Verbrauehs lenreslnan Nov wiritus per exel erbrauchsper Nov 53,10 do do 70 M Verbranechsabgaben per Nov 374 Rinder davon 36 38

90 104 Oehsen 74 e 60 96 8Na rie 24 Nor Schluaebericht Spiritus ruhig per Nov 322 Kolben 67 83 S 60 151 2
per Dez 32, per Jan April 333 per AMai Aug 3317, 167 Kühe 65 S 5 50 153 14

Petroleum g 59 56 51 e 14Stettin 24 Nov Loco 19 Kälher 2 8Hamburg 24 Nov Fetroleum flau Standard white loco 535 Schatvieh 32 S 30 28 486 459
6,30 1620 Schweine davon S e e h S 1595 25Bremen 24 Nov er e n r Petroleum 1620 e ein 52 2 50 48 I1595 25Offiz Notirung der Hremer Petroleum Börse JIau Leo 6,39 Hakonier 2 uW a 27 Beine Bericht Raffinirtes Tyne weiss 2748 Stück Sehigehtvieh Mastkälor bis 24 M f Weidermder bis M

274 15 n es m se r r Anmerkung Dus Schliehigewicht bei Kindern wird mit Talgnierennir r Bee 18 Br per Jan 181 Bez u Br per berechnet Die Schweine h xehnnidelt mit 20 kg Tara s
New Vork 24 Nov Petroleum Standard white in New Vork Gesohkſtagang e und witteltnüssig

60 do in Philadelphia 6,55 do rohes in Cases 7,55 do Pipe line Heringe SaräellenCertifie per Nov 110,00 nominell Vlaardingen 21 Nov Bericht von Betz van Feyst
Oelsaaten Oele Tettwaaren B t z n re r i es A n7 c J r wieder still er öffentliche Alarktwerih ist jetz l un war gl iehg Leipzig 74 Nov Raps per 1000 kg netto Al zeitig in 1895 13 25 FI 1894 11,00 VI 1893 90 Fl der Notiraungspreis

apskuchen per 100 kg netto M bez u Br Rüböl per 100 kg n le Jreitig in 1895 25 00 1891 2150 R 1893neito ohne ass 58 58 i bez Rubig 20,90 Rin gegen e eighzeitis in 1895 25 0 Rm 1894 21 5 w 1883Hambur 24 Nov Rüböl unverzoll behauptet loco 59,50 18,50 Rm für Prima Sordfang Der Vorrafh an unserem Alarkte ist
Jahn 8 Ppie niéht gross In schottland verminderte derselbe im Oktober mitBremen 24 Nov Schmalz Höher Wileox 23 Pfg Armour u 37 118 nshield 23 Pfg Cndahy 24 i Ptg Choice Crocery 24 Pfg White V erven Nven und blieben daselbst nur 37,118 Tonnen nach offiziellen

231 P hirb fo J g 388e v 2 P a han Et Spogr er kodt Snort olesr mmida Sardellen in fester Stimmung zu Vorigen Preisen
dtettin 24 Nov Rüböl loeo unveränd per Nov 57,70 per Chemische ProdukrseApril AMlai 57 70 London 23 Nov Chilisalpeter ordinär 7 sh 70 d raffinirtKöln 24 Nov Räböl loco 63 09 per Mai 69 80 8 sh 3 d

Thüringer Salinen S 85,99b2B Dentsche ypoth Pfandhbriefe e Steinsalzb h 56,250
9 Jauw jVer Köln Hottw Pulv 13 249,80026 u Rentenbriefe tattowitzer 154,250Berliner Börse vom 24 Nov wegt Draht Industrie 8 1136,40b26 Hessoner Vor 4 o Königin bfarienhütte 0 94,30b20

Ergänzung zu den Notirungen do Union konv 1 D Gr K B 1 V rz 110 3 103,055 König Wilhelm konv 5 178,00vb2
im gestr Abendblstt 40 6 9 St Pr 7 167,50B 40 V rz 100 p3 99 206 vier 242,90b20t Wittener Guss 610145 00 b 2 000 Il eopoldsgr Edderitz 2 109,25620San Dinkonto Wilhelmshütte i 68 00b2B v e e uise Tiefbau kon v 0 100 0b620

Berlin Weehsel s Lomb s u 6 Zuckerfabr Fraustadt 0 108,806 heuce Grundseh Ob 4 103 0o be do do St Pr o 131,40v2
Amsterdam 3 Brüss el 8 t r 4 4 104 20 e de bnrg Bergwerk 13 3098 5026Petersburg da W ien 4 Heuts Uyp dar 4 100 Marienhütte Kotzenau 2 89,75b620on 7 DHeutsohe FElsenub Prior Ovlig lIamb Hyp rzb à 100 4 1100,006 An S r 19 n

e e rit garh e e re r enarmer Stadtanteihe 2100,500 do v 1890 99 90b20 do S 46 105 uk 16051 a 101 ob W erer Ut z eBerliner Stadt Obl 315100,600 Ostpreuss Süchhahn 4 fMeininger Hyp Pfdb 4 c c u te 4 2 121 2
do do 1892 3100 80 h do ab 1 1 93 3 4 100,00 urm Revier 121,25bzBMogdehurger 8t Anl 3 101,25 5 II unkdbl bisi900 5do do neue 4 St I do i 101,006b20e Hontaohe Misenvw st Brtor äbnn arm i ovblig v Inaustr u Borgw Ges
d Stazts Fis Aul 4 1102,390 r r Nordd Gr Crec db 100 Obliebe Zuieine a 102750 en n i 2 u do 1V V u b 1905 4102 300 T Eoſrtr Geselſvob S ſ1o1 506

S u 15 et urcusvisehe 3 99,806 ſaschersleb Kaliwerke sBraunsenaw 20 Thlr 107 06 Marienb Allawkaw 5 1122 00b2B 26 r Bochumer Gussstahl 4Köln Mill Pr Anth 31 139,40b2 Ostpreuss Südbahn 5 118,60 z la be 107man 40 hlr Ioose 3 133 a0 b do VI h 1900 unk 4 101,75b626 Dessauer Gas 4 107 806ab 90 Thlr Loos 55 io VII VII 1804 u 4 103 75 Dortmunder Union 5Meinivger 7 Lose 22,40v2 0 u K J 2 fOldenn 40hir Ioogel 3 139,20b Posensche 4 1101,600 Gr Berl Plerdeb u II 92,826Bisonv Prior Obligationen B C Pfd II r 1101 5 115,096 harmb I acketfahrt 102,50
Ausländische Fonds do III V u VI r 100 5 107,256 laurahütte 97,506ſiaſ is Obſ v St gar 3 54 70 o XIII rz 1001 4 101250 WSaphta Obligationen 6

Argent Gold Aul 5901 E1 8062 0 Alittelmeerb Str 4 94,800 Pr Centrh Pfdb rz 1066 4 88 59 be Norddeutseher Lloyd
do innere do 4 l o 52 ob l emberg Czernowitz 4 1100,00beB do do 1900 4 101 90b Obersehl Sisen Ind 4 80,800

Barletta 100Lire I S 23,8 6 ODest Frz Stantsb alte 3 84 800 do do 3 98 70 v Iiele Winkler 4 uS r Sa n do Erzüäuzungsn 3 893,500 Pr Hp A B VII XII 4 e Aoologischer Garten 5
do do 8 90be do Gold Pr 4 103 706 do do XV XVIII 4 1102 70bChilen Gold Anl 1880 4 88 00 esterr Lokalbahn 4 101,5962 Pr IIP V A G Cert 4 99 60b20 Bank Art en

Chinesische Anleihe 5 T do Norädäwesthahn 5 111,106 do do 19051 4 103,29b20
do do 1896 5 Südöster Bahn lombe 3 734 10b26 do do Cert 3 i 98,8 ba Bank d Berl Kassenv s 124,606

Pgyptische priv Anl o do Obligationen 5 109,00b26 Pr Pfdbr B uk 1905 315101,00626 Berg Märk B i Klbt 72 148 00B
do do do a Z fUngar Nordosthahn 5 o Kleinb Obl b 1904 3 101,250 Berliner Bank 7 111,40b20reiburg 15 Fr oosel 28,39b2 do Gold O a 104 00b260Säehsisehe 4 1104,006 Börsen Handels verein 6 112 00

Griech Aul 1831 84 do Lisenb Silb A 4 02 00b do 3 i 101,50B Cob Goth Kredit Ges s 99106do kons Goldrente 24,90 ba lwangorod Domhbr ar a 103 90b2 Westpr ritt I I B 3 49,806 Cöln W u Komm 5 1108 106
do Monopol Aul Tosl Woronesch Obl a 101,25bz 18 Pommersche 4 103,704 IDanziger Privatbank 8 1147,50bz
do Gd Anl v 1620 5 J K Chark Asow ObI 4 91 00026 z Posensche 4 103,706 Dessauer Landesbank 8

Atailänd 10 Iire oose I2 60b2 IKursk Kiew 4 102,00ß I Preussische 4 1103,896 Dbeutsche Grundschuld 7 1134,006Mexikaner Anl à 100 6 20b2 fo Ke Woron 4 l101,70B Segen 4 105,7063 do Effekt B Hahn 72 116,306
do à 20 6 896,693 Iüfosco Kursk 4 97,506 Schlesische 4 103 7908 do Hypoth B Berl 6 121,806Norweg Stauts Anl 88 3 r e 4 101,906 Dresdener Bankverein 7 1118,49260Oesterr 1860 er Loose 5 149 40bz BI nolensk 5 104,80b Bergwerks u HRütten Ges do Kredit Anstalt 12 136 00b2B

Rumn 50 Anl 831 f 5 1102,80b2 tjnnn Koslow 4 101,750 a plerbeck 0 130 0002 Essener Kredit 7 1147,25020
BRuss Gold R 1884 88 5 c iäjnsehk Mlorezansk 5 Arenberger Bergwerkl 35 762,0006 Gothaer Privatbank 6 125,756
Russ Orient Anl II 4 tybinsk Bologoyo 5 101,600 Baroper Walzwerk 0 87,80b G do Grundkreditb 4 125,256
do do II 4 fJRüss Südwestbahn 4 Berzelius 5 1137,oöb26 do do u 4 111,60Bdo Nicolai Oblig 4 fTrauskankasische 3 Bismarckhütte 8 219,50b2 Hamburg Hypofh 8 1158,25b20do Boden Kredit 5 1125,906 Warsehau Wienerl erf 4 jBonifacius Bergwerk 0 1129 905 tHamhb Com u Disk B 7 i 129,506
do do gar 4103,906 do IX Ser 4 Woncordia Bergwerk 7 206 90b2 Königsberg Vereinsb 5 107,306kuss Präm Anl 1864 5 1198 0062 W ladikawkas Oblig 4 102,600 Consolidat Bergw G 8 243,39b6 Leipziger Bank 7 l 182 00beB
do do 1866 5 182,256 do ukdb b 19061 4 101,70b26jConsol Marie o 115,60 b ü becker Kommerzb 62 127 756

Schwed St Aul 18861 99,90b2 i fanitoba rz 1933 4 100 50b2 Duxer Kohlen kon 12 178,506 Magdeburger Privatb s 105s,756
do do 1890 i 100 00b z orthern lac I b 192i1 6 jEBschweiler Bergwerk 3 1164,00bzB Nordd Gruud Kredit 5 103 0029
do Ilyp Pfdbr 187381 4 1192 20b do II 1933 6 jGelsenkireh Gussstahll 2 104 690 Pr Hyp B Spielb 6 136,506

Türkische Anleihe D 1 19,99b2 10 III rz 19371 6 fGeorg AMarien St A 0 104 80 b Preuss Pfandbr K 7 1127,706
do Admirist 5 88 0b26 o s do St Pr 4 1117,890 Realkredit Bank 13,006do 400 Fres Iioosel 101,09b2 Louis u S Fr rz 10301 6 105 25626 larzer Kisenw konv 0 55,00 b

Ungariset A e 103 b o do do 5 92,80 b do äo St Pri 0 s vor
do r T Centrul Paecifie 5 66 25 b nLeipziger Börese 24 November

ß e e c anatolische r e Lt M Zt M7 gering Megnb O Sache Rent An 2323 86 900 4 Atanst Gew 1882 500 102 500
Admiralsgnorten Bacdt 4 77 ,756 do 1889 3 37,25B 3 agio n hd u do 100096,906 4 do 1879 101,006Anhalter Maschinen 0 4,90bBISorb is Hyp Obl A s a 500 97 105 do Em 1875 101 000burger Steingut 188 be do lät B 5 o p ſtahl oAnnnbu an 110 25 Vhlr 4 Lpz Stadtobl 1884 103,406baar Wer Charipe t 55 o 300 Staatsanl 1855 7100 97,500 u 77 1085 103,406v r c 93 547 3 do 67 kv 490 500 101 100 3 Altb Landoblig 10 102,000an rinee 7 731305 Sigonbaln Stamwm tion ILandrentenbr 500 899,605 3 do do 5000 102,006

S ge g nchinen 6 l148 40B fanchen Alastricht 2 e 91,2062 Divhre e 8 175 250 alteuburg Zeitz 10 v ten Sbamm 4 t 5 Iipa Baubank 100,006
do Brauerei Königst 6 140,606 JBuschtiehrader B 1 o 15 Aussig Tepl 500 t 384 ob do Elektr Werke 136,00B
do Union Gratweill sie 132 00 b Hlalberst Blankenb s 130 2562 8 Böhm Nordbahn 139 00 do elektr Strassb 184,00b20

Brs Kisenb W Iläinkel 215 50b2 l tal M eridional Kb 6 121,5062 11 14 Buschtiehrad Lt A 284,75b2 10 do Bierbr Reudn
Breslauer Oelwerke S 98,406 P ura Simpl Kv Westb 4 25,000 J 108 do do B 268 25b a v Riebeck Co 200,000
Gharlottb Wasserwerkl 9 246 25626 d wigehuf Rexbach 10 245 40b2 10 Galiz K Ludw B 108,2 6 15 Lpz Kammgarnsp 23,090
Chem Ilabr Schering 11 285 50 b 5 Graz Kötlaeh 136,258ß 7 09o0 Malaf Schkeud 162,00BChemnp Maseh Zimm 3 1126,40b20 2 MAlarienburg Mllawka 94,596 25 M Mansfelder Kuxe 745 00 be
Dessauer Gas 10 203,756 Ausland Klsonv Stamm u 8 Sächs Kammg SpDiseh Gasxlühl Ges 130 747 ob Stamm Prior Aktien Div isenv St P Axt ſei h 121,0060
Egestorſt Salzwerke 8 157,00 be um z Kohs Masch Fabrſſberteld Farbenfabr 18 348 00 er iuie 5 Dux Bodenb Iät A 126,506 Hartmann 183,25b26rdmannsdort Spinn 0 86766 Böhmische Nordbahn s 5 do do B 126,5900 16 Sächs WebstuhlFreund Maseh konv 13 254,750 o Westhahn s 5 WMarienburg Mlawka 122,006 Fabr Sehönherr 265 003
Herburg Wienöummi 22 977 900 e ärezt ndw 5 102,703 10 Thür Gasges Ipa 200,006Harkort St Pr kon v I 155 750 e ort S bir Bank u Troutt And 10i do Stamm Pr 208 500
do Brückenb k i 250 h äerhers 4 6 Thür Br V St 120,750Mruerren s r 142 00 Kroupr B St Seh 4 60 b 11 alllg D Kr A,I pz 218 100 6 do st Prior 128 006do do t Pr leniberg Czernowitz 7 8 Dresdener Bank 187,006 So Zeit p S A 99 756Birschberger Masch 8 128,756 Gesterr Sardwestb zu 7 6 Goth Privato 125 000 le Zeitzer Par u S A 99,75
eyling Th Eiseng 5 126 Ob i e er h a do do Oblig 106,750Kuturetena jes 859 u 9 B Elvethalb s 7 Heipziger Bank 182 40 i Zuekerfab Glauzig 109,75Kurfürstendamm Ges 85 2502 Jüdösterreieh omb v 41,25b2 a Sächs Bank 123,800 8 Zueckerruft alle 113,00b20

7 e a e Tod Ungar Gualiz gur 5 5 Zwickauer 116,09B
Nalzere rege i u aAus1 Bisenv P vMagdeburgerBaubauk 0 67 l g 4 Aussig Teplitzer 100,00BAn e s 2 le ev se Div u e 5 Böhm Noördbahn II108,506deure er Kuunsts astalt 5 112 Warschau erespol 5 a do do Goid 100,006Nordd Eiswerke I 82 756 Wargehau Wien 1elel 3 Chemn MWerkz A 2 Buschtihr 1896 stfr 100,60BOnmnibus Gesellechaft 12 2209,00b 6 Fabr ADimmerm 1125,50b z 4 do do 100,606Oppeln Portl Cem 7 146 900 18 Cröllw Papierfabr 5 do Em 18687172 111,500Passage 401 50 an ada Pacite 2 53,30b 400 do Schldvschr 102,50B 4 do Gold 100,0060Plerdebahn Breslauer s 190,75B JGotthardbahn 7, 164,606 2 e Dörstewitz Rattm 82,250 5 Dux Bodenbach 111,000
Saline Salzuugen 7 109 10b2 al Meridionaux 6 ins 2 D W M Sonderm 5 do Em 1871110,706Songerhäuser Aasch 22 315,106 ILüttich LAmburg 44,0 Stier Vorz A 87,256 5 do 90 1874 112,590Schäfer u Walcker 106 70b u xemnb Pr Hur 4 86,6062 a Geraer Jutesp u W 108,006 4 h Graz Köllacher 102,000
Schlesische Cement 101 101 ob Schweiz Centralbahn s 135,25 b 5 Germania Schw 5 do Em v 1871 u 72 102,0060
Schwartzkopt ans 248 o äo Nordostbahn 6 129,75b Sohn 151,500 4 Kaschau Oderberg 99,500Siemens Gläs Industr 11 2909,75b do Unionbahn 4 84,09b2 o Hallesche Str B 85 000 4 r Gold 99,600
Stettiner Cham Didier 15 270,75620 4 Kette Elbs Akt 79,00 v 5 0 GoldSudeuburg Maschin 10 161,00b 9 J Körbisd Zuckerfb 113,00626 5 Prag Turnau
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